
MARCHIVUM Druckschriften digital

Hakenkreuzbanner. 1931-1945
7 (1937)

154 (5.4.1937) Montag-Ausgabe

urn:nbn:de:bsz:mh40-279871

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-279871


April 11

——
——

——

———

3
.

——

7

222 4

1*

3 4

. 9³⁰⁶

t 5 1 3
170 %

215⁰
r

4

4
2

. • 3

ntam Platze
et der O. E. . ,

er Mannheimer

a. . Weim ,
nr , im eigenen

r . 19356r
eihweine
Se om o. Apil .
200 .

urück

„FItZz LA
ut · u. Geschlechtsleiden

Fernspr . 222

5 4

Lb 0 9 Al A
d Penſion Stah
ldr . Gegend . Gute
onspr . bei 4 Mahlze
ernachtungsmöglichk
ſpekte gratis , (17870
47 ( Amt Kailbach).

Trägerlohn ; durch die Poſt . 20 RM. (einſchl. 67,ald Ausgabe 34915 wöchtl . 7mal . — — 15 81
ohn ; dur
ſt die Zei

Monkag⸗Ausgabe

Berlag u. Schriftleitung : Mannheim ,R 3, 14/15 . Fernſpꝛ . ⸗Sammel⸗MNr. 354 21. Das„ Hakenkreuz⸗kanner “ Ausgabe A erſcheint wöchtl . 12mal . Bezugspraffe: Frei Haus monatl . .20 AM. u. 50 W.
„ Poſtzeitungsgebühr )

die Poſt . 70 RM. leinſchl . 50,96 Pf Woſte⸗Funabnehnhr ) 3 i. 42 Pf. Beſtellgeld70 . 5 . Beſtellgeld .ng am Erſcheinen ( auch d. höͤh. Gewalt ) verhind . , beſteht kein Anſpr. auf E 0

Del frühere &

uzügl . 72 Pf . Beſtell⸗
M. u. 30 Pf . Träger⸗

ntſchädigung .

7. Jahrgong MANNHEIM

im Textteil 45 Pf . Schwetzinger und

Mannheim , R 3, 14/15. 3
Ausſchließl . Gerichtsſtand: Mannheim . Poſtſcheckkonto : Lußwigs

A/Nr . 154 5 / Nr . 93

Anzeigen ; Geſamtauflage : Die 120eſpalt. Millime
Weinheimer Aud

Die 4geſpaltene Millimeterzeile im Textteil 18 Pf . Bel “ NachlaSchluß der Anzeigen⸗Annahme : Frühausgabe 18 Uhr , Aben
Fernſprech⸗Sammel⸗Nr . 35421 . 3

ſageſpalt . Millimeterzeile
Alt. Millimeterzeile 4 Pf .

gemäß Preisliſte .
40 Uhr . Anzeigen⸗Annahme :

und Erfüllungsort Mannheim .
ſen 4960 . Verlagsort Mannheim .

Mannheim , 5. April 1937

Pu-Häuolliag zagoda in Haft
Lleder Mxzt ein noher Corwielbonze/ Elut wae er der blutgieeiaite enker moskaus

„ - infolge berbrechens im fmtꝰ /
Moskau , 4. April .

Wie ſowjetamtlich gemeldet wird , wurde am

Samstagabend auf Grund einer Verordnung
des Zentral⸗Exekutiv⸗Komitees der Sowjet⸗
union der berüchtigte ehemalige GPu⸗Chef
Jagoda , der zuletzt die Stellung eines Poſt⸗

kommiſſars bekleidete ſeines Poſtens ent⸗

hoben und verhaftet . In der Verordnung heißt

es , daß die Abſetzung Jagodas „ infolge dienſt⸗

licher Verbrechen ſtrafrechtlichen Cha⸗

rakters “ vollzogen und der „Fall Jagoda “
den Unterſuchungsbehörden übergeben wird .

Belanntlich war Jagoda ſeit 1920 einer der

maßgebendſten Leiter der Tſcheka und ſpäteren
Gpu . Nach Dſcherſchinſki war er der eigent⸗
liche Machthaber im GPlu⸗Apparat geworden
und nach dem Tode Dſcherſchinſkis im Jahre

1934 wurde Jagoda auch offiziell Chef der
Gpu . Nachdem das ſogenannte „ Innenkom⸗

miſſariat “ die GPu abgelöſt hatte , wurde Ja⸗

goda auch zum Volkskommiſſar ernannt und er⸗
hielt im Herbſt 1935 den Titel „ Generalkom⸗
miſſar für Staat und Sicherheit “ . In jene Zeit

ſiel die Ausdehnung der Machtvollkommenhei⸗
ten des Innenkommiſſariats auf Wegebau , ge⸗

wiſſe Teile des Transportweſens und Kanal⸗

bauten , bei denen in größtem Maßſtab Straf⸗
gefangene eingeſetzt wurden .

Der Sturz Jagodas wurde eingeleitet durch
ſeine Degradierung zum Poſtkommiſſar
Ende September 1936 . Nach einer Weile wurde
Jagoda , an deſſen Stelle als Chef der GPu
Jeſchow getreten war , auch als „ Generalkom⸗
miſſar für Staat und Sicherheit “ kaltgeſtellt .
Seitdem ſind die Gerüchte nicht mehr verſtummt ,
daß er einen tieferen Abſtieg erleben würde .

forruption und Schiebung
auch unter Frankreichs Kommune

Paris , 4. April .
Der Führer der franzöſiſchen Volkspartei ,

Doriot , veröffentlicht neue Enthüllun⸗
gen über die Tätigkeit der kommuniſtiſchen
Partei Frankreichs und ihre Zuſammenarbeit
mit Moslbau . Doriot , der früher ſelbſt einmal
einen kommuniſtiſchen Stadtrat in der Bann⸗
meile von Paris leitete , gab bekannt , daß die
Kommuniſten außer den 250 Millionen Fran⸗
ken , die ſie in den letzten 12 Jahren - aus Mos⸗
kau bekommen hätten , auch in ihren eigenen
Stadtgemeinden von Paris einfach Gelder
einbehielten , für Zwecke ihrer aufrühre⸗
riſchen Propaganda .

Archivbild
Der Jude Jagodo

neues Unheil über der Weltausſtellung
Ersi ab 15 . NHai für die Besucher geöffnet / Am 2 . NMai nur S/mholische “ Einv/eihung

Vonounserem poriserf Korfespondenten )

Paris , 4. April .

Hetzt hat man etwas größere Klarheit ge⸗

wonnen darüber , wann die Pariſer Weltaus⸗

fiellung eröffnet werden wird . Wenn nicht un⸗

vorhergeſehene Schwierigkeiten eintreten , hofft

man an dem Termin des 2. Mai feſthalten zu

lönnen . Allerdings wird es zunächſt nur eine

uſymboliſche “ Eröffnungsfeier geben ; Staats⸗

präſident Lebrun wird , umgeben von den

Mitgliedern der Regierung und im Beiſein

zahlreicher Ehrengäſte , mit der Durchſchneidung

des Bandes das Zeichen für die Eröffnung der

Internationalen Ausſtellung 1937 geben . Für

die Beſucher allerdings , ſo wird jetzt halbamt⸗

lich erklürt , wird damit die Ausſtellung noch

nicht freigegeben ſein . Vielmehr werden

ſich die Beſucher noch bis zum 15. Mai ge⸗

dulden müſſen . Denn ſelbſt wenn die eigent⸗

lichen Ausſtellungsgebäude rechtzeitig fertigge⸗

ſtellt ſein ſollten , ſo wird die Anlegung der

Straßen uſw . noch mindeſtens 14 Tage ' in An⸗

ſpruch nehmen .

J2 Milliarden Baukoſten

Die Pariſer nennen ihre Ausſtellung bereits

jetzt die „ Wunderſtadt “ . Heute , da die Aus⸗

ſtellungsarbeiten mit Hochdruck betrieben wer⸗

den , um die durch die Vierzigſtunden⸗Woche
und das Seine⸗Hochwaſſer ve urſachte Zeitver⸗

famnis einzul olen , iſt eine nochmalige kurze

Umſchau angebracht . Die Bauten allein ver⸗
ſchlingen die ſtattliche Summe von insgeſamt
über 1,2 Milliarden Franken , wovon aller⸗
dings 300 Millionen für bleibende Anlagen
und Kunſtdenkmäler ausgeworfen worden ſind .
Zu dieſen zählt vor allem das neue Trokadero
mit Springbrunnen , Gärten und Aquarium ;
das flußaufwärts davon , am Quai de Tokio

befindliche Muſeum moderner Kunſt ; das an
Stelle ſeines abgetragenen Vorläufers neu er⸗
richtete ſtaatliche Hausratsmuſeum ; die ver⸗
breiterte Jena⸗Brücke ; die von den mächtigen
Schultern des Deutſchen Hauſes überdachte
Verkehrsunterführung ; die Einebnung der

zwei Kilometer langen Gleisſtrecke der Invali⸗

denbahn und ſchließlich die Schaffung eines

Tummelplatzes und Parks für die Jugend beim
Boulevard Kellermann .

Die Ausſtellung bedeckt zur Zeit eine Ge⸗
ſamtfläche von 99 352 Hektar . Sie erſtreckt ſich
beiderſeits der Seine — vom Konkordienplatz
bis zum Weſtzipfel der Schwaneninſel — auf
einer Länge von 3,5 Kilometer , während ihre
den ganzen Raum zwiſchen dem Trokadero⸗

Vorplatz und dem bei der Militärſchule gele⸗
genen Lichtpalaſt einnehmende Schulterbreite
nicht weniger als 1,7 Kilometer beträgt . Dem⸗

entſprechend iſt auch ihr Geſamtumfang , näm⸗

lich insgeſamt 7,5 Kilometer . Di⸗« 31 Haupt⸗
eingänge und 7 kleineren Tore ſind nach dem

bewährten Grundſatze „ Getrennt marſchieren “
ſo verteilt , datz trotz des zu erwartenden Maſ⸗
ſenbeſuchs keine Verkehrsſtockungen zu be⸗

fürchten ſein werden .

Die Zahl der im Ausſtellungsbereiche in

mehreren Tag⸗ und Nachtſchichten ſchaffenden
Arbeiterbataillone hat bereits das 20. Tauſend
erreicht und wird , wenn bis zur Eröffnung
am 2. Mai wirklich alles unter Dach ſein ſoll ,
dieſe Zahl noch überſchreiten .

Einen Begriff von den bisher vollbrachten
Leiſtungen gibt das neue Trokadero mit ſei⸗
nem Untertag⸗Theater , ſeinen Gärten und
Brunnen . Zur Freilegung des Baugrunds
mußten erſt einmal 250 000 Kubikmeter Stein
und Sand ausgehoben werden . Nicht weniger
als 43 der tüchtigſten Pariſer Künſtler , Maler
und Bildhauer ſind mit der Ausſchmückung
dieſer neuzeitlichen „ Gralsburg “ beſchäf⸗
tigt , zwiſchen deren beiden Flügeln hinrei⸗
chend Platz vorhanden iſt , um das Schloß von
Verſailles zu beherbergen .

Der Steinkoloß der Muſeen moderner Kunſt
ruht auf 1800 Rammpfählen . Beiderſeits der

Schwaneninſel ſind rieſige , auf 15 bis 18 Meter

tief in die Seine eingerammten Pfoſten
ruhende Pfahlbauten entſtanden , die zuſam⸗
men mit der Inſel eine Geſamtfläche von
30 000 Quadratmetern bedecken und den leicht
gefügten Baugrund eines Teils des franzöſi⸗
ſchen „ Kolonialreichs “ abgeben . Den oben ge⸗
nannten bleibenden Bauten und dem auf
„ Neu “ hergerichteten Großen Palais geſellen
ſich außerdem noch die Pavillons 50 anderer
Länder , 160 Induſtrie⸗Schauhallen und — bis
jetzt — 29 große Sonderausſtellungen .

Dieſe kurze Ausſtellungswanderung in Zah⸗
len gibt eine freilich nur annähernde Vorſtel⸗
lung von den Ausmaßen des Werkes ,

Scharſe krklärung Francos
zu den Greuelberichten von Tetuan

Salamanka , 4. April .
Die Franco⸗Regierung nahm gegen die vom

„ Daily Expreß “ am 30 . März veröffentlichten
Nachrichten über eine angebliche Ver⸗
ſchwörung in Tetuan in entſchiedener
Weiſe Stellung . Sie veröffentlichte eine Er⸗
klärung , in der ſie die „ imaginären Vorfälle ,
die ſich im nationalen Spanien niemals zuge⸗
tragen haben “ , dementierte und den Entſchlutz
mitteilte , den Berichterſtatter des „ Daily Ex⸗
preß “ ſofort auszuweiſen ſowie die Verbreitung
des Blattes auf nationalſpaniſchem Gebiet zu
unterſagen .

Aehnliche Maßnahmen werde ſie auch gegen
eine engliſche Nachrichtenagentur ergreifen , deren
Vertreter die falſchen Nachrichten übermittelt
hatte .

Rote flngeiffe abgeſchlagen
Der Heeresbericht vom Samstag

Salamanka , 4. April .
Im nationalen Heeresbericht vom Samstag

wird mitgeteilt , daß die nationalen Truppen
ihre eroberten Stellungen an der baskiſchen
Front befeſtigt und ausgebaut haben . Weiter
heißt es im Heeresbericht , daß 15 bolſchewiſti⸗
ſche Milizangehörige und 20 Ziviliſten zu den
nationalen Truppen übergelaufen ſind .

Ein Angriffsverſuch der Bolſchewi⸗
ſten an der Burgos⸗Front wurde von den
nationalen Truppen mühelos abgeſchlagen .
Hierbei hatten die bolſchewiſtiſchen Horden
ſtarke Verluſte zu verzeichnen .

An der Madrider Front kam es in eini⸗
gen Abſchnitten zu lebhaftem Artilleriefeuer .

Die Südarmee wies die Angriffe der
Bolſchewiſten im Frontabſchnitt von Cordoba
ſofort zurück . Nationale Flieger unternahmen
mehrere Erkundungsflüge , bei denen ſie mili⸗
täriſche Anlagen der Bolſchewiſten bombardie⸗
ren konnten . An der Cordoba⸗Front wurde ein
bolſchewiſtiſcher Flieger abgeſchoſſen .

Sreik ſoll Streik vertreiben
Seltſame Idee amerikaniſcher Arbeiter

Neuyork , 4. April .
In Wilmington im Staate Delaware befin⸗

den ſich die Laſtwagenfahrer ſeit 19 Tagen im
Ausſtand . Die Bauarbeitergewerkſchaften ſind
nun auf eine ſeltſame Idee verfallen , die ge⸗
radzu bedeutet , den Teufel mit Beelzebub
auszutreiben . Um die Beilegung des Streiks
der Laſtwagenfahrer zu erzwingen , ſind die
Bauarbeiter am Samstag in den General⸗
ſtreik getreten ! Bereits in den erſten
Stunden hat der Streik eine ganze Reihe von
Ruheſtörungen zur Folge gehabt . Die veryetz⸗
ten Streikanhänger durchzogen die verſchiedenen
Stadtviertel , teilweiſe ſogar auf Kraftwagen ,
und ſchlugen die Fenſterſcheiben der Häuſer , die
Scheiben der Straßenbahnwagen und Autobuſſe
ſowie die Schaufenſter der Warenhäuſer und
anderen Kaufläden ein . Ein großes Aufgebot
von Polizei wurde eingeſetzt , um Ausſchreitun⸗
gen der Streikenden vorzudeugen .

Die Neuordnung der italieniſchen
Luftwaffe iſt anläßlich des 14. Jahrestags
der Gründung der Luftwaffe des faſchiſtiſchen
Italien in Kraft getreten .
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fauseinſturz in Nalien
Vier Arbeiter vermißt

Mailand , 4. April .

In Seſtri le Vante ſtürzte ein Teil des im

Bau befindlichen faſchiſtiſchen Parteihauſes ein .

Während des Unfalles befanden ſich 12 Arbei⸗

ter , die vor Regen Schutz geſucht hatten , in den .

Räumen des erſten Stockwertes . Einige von

ihnen konnten ſich unverſehrt in Sicherheit
bringen , die übrigen ſind mehr oder weniger

ſchwer verletzt worden . Die Aufräumungsarbei⸗
ten wurden ſofort in Angriff genommen , doch
fehlten nach einigen Stunden noch vier Ar⸗

Schleſien · deutſches ſiulturland
Erõffnung der Gaukuliurw ) oche durc Hj - Kundgebung

Reich ſollten wiſſen , daß die Menſchen im ſchle⸗
ſiſchen Raum nichts anderes ſein wollten als

Deutſche , eins mit dem , was Deutſchland heißt ,

und ihren Mann ſtehen werden jetzt und alle⸗

zeit im großen deutſchen Schickſalskampf .

Beuthen , 4. April . ( HB⸗Funk . )
Das Grenzland Schleſien in ſeiner Stellung

in der geſamtdeutſchen Kultur aufzuzeigen ,
über ſeine Kulturarbeit im vergangenen Jahr

Rechenſchaft abzulegen und das künftige Schaf⸗

fen auch weiterhin auf die nationalſozialiſtiſche

Kulturarbeit des Dritten Reiches aufzurichten ,

ger ſchleſiſcher Künſtler ſowie einer

Schau von laienkünſtleriſchen Freizeitarbeiten
ſchleſiſcher Bauern und Arbeiter ſowie eine

Die Eröffnung einer Ausſtellung jun⸗

beiter . Man befürchtet , daß ſie ums Leben

gekommen ſind und unter den Trümmern be⸗

graben liegen .

Stratoſphärenballon aufgefunden
Mailand , 4. April .

In der Nähe der Ortſchaft Montemagno bei

Cabella Ligure entdeckten einige Landleute die

Ueberreſte eines großen Stratoſphärenballons .

In der Gondel befanden ſich verſchiedene Ap⸗

parate , darunter Fotoapparate und ein Höhen⸗

meßinſtrument , das die Höchſtgrenze von 22 000

Metern anzeigte , ſowie einige Papiere in fran⸗
zöſiſcher und deutſcher Sprache .

Den Jechkumpanen beſtohlen
und mit der „dicken Marie “ verſchwunden

Berlin , 4. April .

Wie oft Undank der Welt Lohn iſt , zeigte

geſtern wieder einmal die Verhandlung vor

dem Berliner Schöffengericht , vor dem ſich der

43jährige Bernhard Sowinſki wegen Rück⸗

falldiebſtahls zu verantworten hatte . Bei ſei⸗

ner diesmal zur Verhandlung geſtellten Straf⸗

tat hatte er die Gaſtfreundſchaft eines ihm un⸗

bekannten Zechkumpanen ſchnöde mißbraucht ,
indem er dieſem die mit 800 RM gefüllte Brief⸗

taſche entwendete .
Der Angeklagte hatte den Zeugen K. in einer

Kneipe kennengelernt und mit ihm ausgiebig

gezecht . Als er beim Bezahlen bemerkte , daß

ſein Zechkumpan eine „dicke Marie “ hatte , bat

er ihn , doch bei ihm übernachten zu dürfen .
Der gutmütige K. willigte unvorſichtigerweiſe
ein und nahm den Angeklagten auch mit in

ſeine Wohnung . Als er ſich jedoch ins Bett ge⸗

legt hatte und noch einmal nach ſeinem Gaſt

ſehen wollte , hatte dieſer bereits das Weite ge⸗

ſucht , natürlich nicht ohne die gefüllte Börſe

mitgehen zu heißen . 0 .

Glücklicherweiſe arbeiteie die Rachegöttin in

dieſem Fall ſehr ſchnell . Schon kurze Zeit ſpä⸗
ter konnte der Ganner in einem Vergnügungs⸗
lokal des Berliner Nordens mitſamt ſeiner
Beute von der Kriminalpolizei feſigenommen
werden . Das Gericht verurteilte den unver⸗

beſſerlichen Dieb zu einem Jahr 3 Monaten

Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt .

Frachtdampfer „ orkum “ in Seenot

Bremen , 4. April .

Der deutſche Frachtdampfer „ Borkum “

( 3600 Tonnen ) , der ſich auf der Fahrt von

Bremen nach Houſton ( USA ) befand , iſt in

einem ſchweren Orkan nördlich der Azoren in

Seenot geraten . Benachbarte Schiffe eilten zu

ſeiner Unterſtützung herbei . Eine um 22 Uhr

von dem in Seenot befindlichen deutſchen

Frachtdampfer „ Borkum “ eingegangene Mel⸗

dung beſagt , daß ſich das Schiff nicht in un⸗

mittelbarer Gefahr befindet .

Curt Goetz : Towarisch /

Es mag etwas inkorrekt erſcheinen , wenn wir

hier Curt Goetz an der Stelle aufführen , in der

in der Regel der Autor ſteht . Aber der Dialog

dieſes Stückes iſt ſo ganz und gar echter Curt

Goetz , daß wir ihm den Hauptanteil an der
erfolgreichen Faſſung der Komödie zuſchreiben
können , auch wenn wir das Manuſtript des

Franzoſen Jacques Deval nicht kennen .

Es iſt ſchon eine Weile her , daß Curt Goetz
mit ſeinem eigenen Enſemble das Stück in

Mannheim ſpielte . Inzwiſchen hat es in Ber⸗
lin Rekordaufführungen erlebt . Das kann ſelbſt⸗
verſtändlich klein Maßſtab ſein , denn es gibt

Stücke , die ſo ausgeſprochen auf ein Enſemble

zugeſchnitten ſind , daß es für jede andere Bühne
eine ſchier unlösbare Aufgabe iſt , eine wirklich
anſtändige Beſetzung zuſammenzubringen . Das

gilt aber im allgemeinen für das Schaffen von
Eurt Goetz nicht ; ſeine Stücke haben ihre Büh⸗

nenwirkfamkeit ſchoͤn ſeit Jahren an den Thea⸗

tern des Reiches erwieſen .

Viele Mannheimer werden ſicherlich die Auf⸗
führung des Nationaltheaters beſuchen , weil ſie
Eurt Goetz eigene Inſzenierung ſahen und weil
ſie jetzt Vergleiche ziehen möchten . Der Schrei⸗
ber a bedauert es nicht , daß er dieſe

Towariſch⸗Aufführungen eines anderen Enſem⸗

bles nicht ſah , denn es iſt doch etwas unpro⸗

duktiv , wenn man im Grunde nichts anderes

tun kann , als Parallelen feſtzuſtellen oder auf⸗
zuzeigen , wo Auffaſſungen und Leiſtungen aus⸗

einanderlaufen .

Wir wollen die grundſätzliche Würdigung
heute nicht wiederholen und auch die Handlung

nur andeuten . Wir können uns auch heute noch

nicht mit dem Endeffett der Komödie befreun⸗
den , nämlich , der Tatſache , daß der bolſchewiſti⸗
ſche Kommiſſar Gorotſchenko ſchließlich doch die

bier Milliarden betommt , die der ruſſiſche

Flüchtling hat , ſelbſt Entbehrun⸗

gen erleiden mußte . Der Appell an das ruſſiſche
Herz iſt nicht ganz überzeugend Setzen wir

das iſt der Sinn der zweiten ſchleſiſchen

Gaukulturwoche der RSDaAp vom 4. bis

11. April d. . , die am Sonntagvormittag feier⸗

lich eröffnet wurde .

Alle tragenden kulturellen Kräfte Schleſiens
werden während dieſer Zeit über 50 Orte Ober⸗

ſchleſiens mit etwa 150 verſchiedenen Veranſtal⸗

tungen erfaſſen . Theater und bildende Künſte ,

Muſik und Schrifttum , Film und Rundfunk

ſind in dieſer Woche eingeſetzt , den national⸗

ſozialiſtiſchen Kulturwillen bis in den entlegen⸗

ſten Winkel Oberſchleſiens zu tragen und in die

Tat umzuſetzen . Aber nicht nur die berufenen

kulturellen Organiſationen werden mitwirken ,

ſondern auch die bodenſtändige Volkskunſt und

das Brauchtum Schleſiens werden das alte

deutſche Kulturgut im neuen Geiſte vertreten .
Die Eröffnung der 2. Schleſien⸗Gaukultur⸗

woche ging als Feierſtunde der Hitlerjugend
vor ſich . Gauleiterſtellvertreter Bracht⸗ - Bres⸗
lau wies in ſeiner Eröffnungsanſprache auf die

wechſelvolle Geſchichte Schleſiens hin und unter⸗

ſtrich , daß Schleſien in dieſen Tagen ſeine

deutſche Sendung auch in Zukunft
erfüllen und ſeine Einheit , ſein Gleichſein
mit dem großen Reich der Deutſchen bekunden

werde . Daß Schleſien ſtets deutſch war , werde

durch ſeine großen kulturellen Leiſtungen in

Vergangenheit und Gegenwart bewieſen , die

wertvollſte Beiträge zum deutſchen Kulturſchaf⸗

fen darſtellen . Die Tage der Gaukulturwoche in

Oberſchleſien ſollten ein Bekenntnis bilden zur

deutſchen Art , zum deutſchen Weſen und zur

Kultur der Deutſchen . Der Führer und das

Kundgebung der Reichskammer der bildenden

Künſte beſchloſſen den erſten Tag der Gaukul⸗
turwoche Schleſien .

Reichslehegang für preſſemänner
Vom 16. bis 26 . Juni in Berlin

Berlin , 4. April .

Vom 16. bis 26. Juni 1937 veranſtaltet der

„ Reichsverband der deutſchen Preſſe “ ſeinen
erſten „ Reichslehrgang für preſſefachliche Fort⸗

bildung “ . Die Teilnehmer , Schriftleiter , Ver⸗

leger , Verlagsleiter und Mitarbeiter von Zei⸗
tungen und Zeitſchriften ſollen in dieſen Kur⸗

ſen in völliger Entlaſtung von beruflicher All⸗

tagsarbeit Gelegenheit zu gründlicher Erkennt⸗

nis wichtiger Fragen finden , die für ihre fach⸗
liche und ihre politiſche Arbeit wichtig ſind . In
unmittelbarer Zuſammenarbeit mit führenden
Perſönlichkeiten des Staates und der Partei ,

insbeſondere aber auch mit Berufskameraden
der Tagespraxis und der Wiſſenſchaft und in

der lebendigen Ausnutzung des in der Reichs⸗

hauptſtadt gebotenen politiſchen , wirtſchaft⸗

lichen und kulturellen Erlebens ſollen ſie Kraft

zum Geiſteskampf der deutſchen Preſſe im

nationalſozialiſtiſchen Reich gewinnen .
Der „ Reichsverband der deutſchen Preſſe “

hat damit die früher vom „ Inſtitut für Zei⸗

tungswiſſenſchaft an der Univerſität Berlin “

veranſtalteten Kurſe übernommen . Das Inſti⸗
tut bleibt am Ausbau und der Durchführung
der Kurſe beteiligt . Die Geſamtleitung führt
der Leiter des Reichsverbandes , Hauptſchrift⸗
leiter Wilhelm Weiß .

flusgerechnet „ Rondenſierte milch “
soll nadi Rolspanien kommen / In Wirklichkeit sind es Waffen

Paris , 4. April .

Aus zuverläſſigen Pariſer⸗Kreiſen verlautet

am Samstag , daß ſieben Frachtſchiffe
mit Kriegsmaterial für das bolſchewiſtiſche
Spanien , insbeſondere Flugzeuge , Maſchinen⸗

gewehre und Munition , Iſtanbul paſſiert haben .

Aus Marſeille wird den gleichen Kreiſen be⸗

richtet , daß auch die beiden Schiffe „ Andra “

und „ Sarkani “ den Hafen von Marſeille mit

Munition für die ſpaniſchen Bolſchewiſten ver⸗

laſſen haben . Im übrigen gehen die Kriegs⸗

materialverſchiffungen in Marſeille unentwegt

weiter . Sämtliche Schiffe , die am Kai liegen ,

werden mit Kriegsmaterial der verſchiedenſten
Art nach dem bolſchewiſtiſchen Spanien aus⸗

laufen ; Gewehre und Munition ſind in Kiſten

verpackt , die die Aufſchrift „ Kondenſierte

Milch “ tragen .

Der Frachtdampfer „ Corſe “ hat Marſeille

am 31. März mit 400 Tonnen Kriegsmaterial

und Lebensmitteln an Bord verlaſſen . Am ſel⸗

Die erfolgreiche Komödie

im Nationaltheater

dieſe materielle Unterſtützung des Bolſchewis⸗
mus , die uns nicht ganz behagt , auf das Konto

des franzöſtſchen Urtext⸗Verfaſſers .Es iſt ganz
ſelbſtverſtändlich , daß wir nicht einſehen kön⸗

nen , weshalb der einzige ernſthafte Punkt der

ganzen Handlung gerade den Bolſchewiſten zu⸗

gute kommen ſoll .

Es gibt in der Handlung einige Punkte , in

denen die Schattenſeiten des Lebens ſtark her⸗

vortreten . So die Szenen , in denen von Dulder⸗
leben der ruſſiſchen Flüchtlinge die Rede iſt .

Aber man kann nicht anders : Wie dies Dulder⸗
und Leidensleben geſchildert wird , reizt unauf⸗

hörlich zum Lachen . Die „ laiſerlichen Hoheiten “
die die Schätze hüten und ſchließlich , weil ſie

alle verlockenden Angebote ausſchlagen , als

Dienerehepaar bei dem franzöſiſchen V
Arbeziat ein Unterkommen ſuchen müſſen , ſind

unverwüſtliche Optimiſten und Lebenskünſtler
und wahren noch Haltung als ſie in dieſer

Stellung in recht eigenartige Geſellſchaft ge⸗
raten .

Jede einzelne Szene iſt meiſterlich geſtaltet .
Die Regie Helmuth Ebbs hat die Stärken der

Komödie noch unterſtrichen und dafür geſorgt ,

daß das Tempo nicht abreißt und Pointe auf

Pointe folgt . Das Enſemble ging bei jeder
Szene mit und es war keine Einzelleiſtung , die

aus dem Rahmen fiel . Die tragenden Rollen

des Prinzen Ouratieff und ſeiner Frau , der
kaiſerlichen Prinzeſſin waren bei Erwin Lin⸗

der und Alice Decarli in guten Händen . Es

wäre denkbar , daß eine in ſeder Situation ge⸗
wahrte „fürſtliche Haltung “ die komiſche Wir⸗

kung noch erhöhen würde . Eduards Mares und

vor allem Hermine Ziegler waren ein Reu⸗
reichenß⸗Ehepaar von unſehlbar grotesker Wir⸗
kung . Beſondere Hervorhebung verdienen noch
Eliſabeth Stieler als Lady Karrigan und

Klaus W. Krauſe als Monſiteur Chauf⸗

fourier .
Der Beifall war ſchon nach den einzelnen Ak⸗

ten ſehr ſtark . Er ſteigerte ſich zum Schluß ſo ,

ben Tage ſei der ſpaniſche Frachter „ Cer⸗
fanbiſchaft iſt zehr in ein Generalionglat

vera “ mit einer gleichartigen Ladung von700
Tonnen ausgelaufſen . Am folgenden Tage ſei

der Frachter „ Ampurdan “ ebenfalls mit

einer Waffenladung nach dem bolſchewiſtiſchen
Spanien in See gegangen .

Dien maßregelt den leuter - Vertreter
Wien , 4. April .

Wie die Blätter melden , iſt jetzt auch gegen

den Wiener Vertreter des Reuter⸗Büros unter

der gleichen Begründung wie vor einigen Ta⸗

gen gegen die Vertreter der Eſſener National⸗

zeitung und der DAz , nämlich wegen angeb⸗

licher Verbreitung beunruhigender Gerüchte , ein

Strafverfahren eingeleitet worden . Die durch

das Reuter⸗Büro verbreiteten Gerüchte , heißt

es recht aufſchlußreich , ſeien in verſchiedene

Auslandsblätter gedrungen , darunter vorwie⸗

gend in tſchechoſlowakiſche Zeitungen .

daß die Mitwirkenden unzählige Male vor dem

Vorhang erſcheinen mußten . — Es war ein

Luſtſpiel⸗Erfolg wie wir ihn lange nicht mehr
erlebt hatten . Carl M. Hageneier .

Das Theater im Freien

Eine Ausſtellung in Frankfurt a. M.

Die Goetheſtadt Frankfurt a. M. veranſtaltet
eine umfaſſende internationale Schau zur Ge⸗

ſchichte des Theaters unter freiem Himmel . Als

Leiter wurde Univ . ⸗Prof . Dr . Carl Nießen
( Theatermuſeum Köln ) gewonnen . Noch jüngſt
wurde er auf dem Trionnale in Mailand für
den Aufbau der deutſchen Theaterabteilung mit

einer Medaille ausgezeichnet . Seit Jahren be⸗

Woileſe ſich Prof . Nießen mit der Geſcht te des

olisſchauſpiels und des volkstümlichen Brauch⸗
tums mit mimiſchem Einſchlag . Wiederholt hat
er Puppen⸗ und Volksſchauſpiel zum Gegen⸗

ſtand von Uebungen und Vorleſungen gemacht .
Aus ſolcher Neigung entſpringt es , daß auf der

roßen Frankfurter Ausſtellung das Volks⸗
f chauſpiel ' in einer Ausdehnung berückſich⸗

tigt werden ſoll , wie es bisher noch nie auf
einer Bühnenſchau der Fall war . Mit beſonde⸗
rer Sorgfalt ſoll dem germaniſchen Mimus

nachgegangen werden , deſſen Reſte ſich unzwei⸗

felhaft bis in die jüngſte Zeit im Brauchtum

erhalten haben . Hebt man ſorgſam die Schich⸗
ten ab , die Zerſchleiß der Formen , bürgerliche
Stiliſierung ode “ Ueberlagern mit neuen kirch⸗

lichen Motiven geſchaffen haben , erkennt man

unſchwer den alten Kern . So wird die Ausſtel⸗

lung verdeutlichen , daß die chriſtliche Umbie⸗

gung und Hiſtoriſierung eines alten Frühlings⸗
brauches im Englmariſuchen ( Bayer . Wald ) , . h.
das Suchen und Einholen eines im Walde er⸗

ſchlagenen heiligen Einſiedlers , grundſätzlich
dem Jagen des „ Pfingſtls “ verwandt iſt In

den rauhen Jegleitern des Gabenſpenders Ki⸗
colaus wird man nicht nur die chriſtliche Teu⸗

felserfindung zu ſehen haben , denn ohne Zwei⸗

fel iſt ihre Herkunft die gleiche wie die der

Perchtenläufer , d. h. ſie ſtammen von dem Dä⸗

monengelichter ab , das ſcho ' vor den Rauh⸗

der ſtädtiſchen Müllabfuhr in
den
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Die Diktatur der Fulgünger
(Stockholms- Tidningen. )

methulalkohol iſt biff!
Die Todesfälle in Roitz aufgeklürt

Halle , 4. April .

Der traurige Vorfall , der ſich bekanntlich in

Roitz bei Bitterfeld ereignete , und dem die
Vollsgenoſſen Louis , Albert und Otto Felg⸗
ner zum Opfer fielen , iſt aufgeklürt word

Der Einwohner Gaul , der den Methyla
hol enthaltenden Likör ausgegeben hatte , le

ein Geſtändnis ab , daß er von ſeiner Arbei

ſtätte Alkohol entwendet und Litör davon

geſtellt habe . Es handle ſich um den ge

lichen und für den menſchlichen Genuß ve

botenen Methylalkohol . Gaul wurde in 05genommen und in das Unterſuchungsgefüng ⸗
nis Bitterfeld eingeliefert .

In fiüeze
Reichsminiſter Dr . Goebbels ſtattete am

Sonntag der Textil⸗Ausſtellung am

Funkturm einen Beſuch ab und ließ ſich wäh

rend 2 Stunden die ſchönſten Ausſtellung
ſtücke und die intereſſanten Maſchinen v

führen .
.

Die Pariſer Sonntagspreſſe , die

ſich nach wie vor mit dem Ergebnis der L

gung der Kleinen Entente beſchäftigt , gibt
nicht mehr die Mühe , ihre Enttäuſch
zu venbergen . bVon den

* mit der P.
Der franzöſiſche Geſandte in Addiz „ Daily H⸗

Abeba hat nun endgültig die äthiopiſche Partei , inſof
Hauptſtadt verlaſſen . Die franzöſiſche G Südafrilas ,

ur geeigne
5 einen beſond

das Vorgehe

Geiſt des M.

Falle ſcheine

gewandelt worden .
*

Der tſchechoſlowakiſche Miniſterpräſident Dr.
Hodza iſt von ſeinem als „Oſter⸗Erholungs⸗
urlaub nach dem Semmering “ bezeichneten einem ſchwi
Beſuch in Oeſterreich zurückgekehrt . jfetzen .

* 3

In Soͤvres ( Frankreich ) h überfielengKo .
munt ſten eine Verſammlung der national unſere m

Front , wobei es zahlreiche Verletzte gab . Schon am

afrikaniſche 1

erlaſſene Pro
allen nichtbri
gebietes Süd

Südweſt , jed
und die Mitg

niſationen un

„ Ge

*
In Le Havre und Lille ſind die Arbeiter

Streik getreten ; ſie verlangen Aufbeſſerung der
Löhne .

*
Der zur Zeit in Buenos Aires gaſtieren

Zirkus Hagenbecc feierte den 50. Jahr

tag ſeiner Gründung mit einer Galavorſtellu
vor ausverkauftem Hauſe . Anweſend war
Vertreter der deutſchen Botſchaft .

nächten ſein Weſen trieb und zu Fasnacht , d
im Frühlingsbeginn , neu aus Feld⸗ und Wald⸗ Juc
kulten auftauchte . — Masken , Gewänder und
Bilder von Volksbräuchen bilden den Auftakt
der großen Ausſtellung .

Die Schwin

nerbande , die

gen hatten , fa

Strafkammer

Kleiner Kulturspiegel
5

Muſikpfle e in der Jugend . Zur
Förderung der uſikpflege in der Jugend wer⸗
den in Leipzig durch das Städtiſche Kulturg Angekl

7 e ſir Schgler und B4 Hamburge
onzerte für er un chülerinnen veran⸗

ſtaltet . Die Lehrkräfte des Konſervalortumsſ Wilhelm

len ſich ehrenamtlich zur Verfügung . Die Di dritter Raſſege

Katen 0 R n E Kumenn „
äuterungen er NS⸗Kulturgemeinde über⸗

Ein neues Stadttheater . Das Th
ter in Ingolſtadt , das bisher Privatuntern

men war , wird vom Herbſt ab als Stadttheg
betrieben . Leiter 1i die erſte SürtSpielzeit iſt Dr . Willy Meyer⸗Fürſt von beiden inzwiſ

Bayeriſchen Staatstheatern . Er bleibt aber im betrieben

Verband der Münchener Staats⸗Schauſpiele . a um

Muſeographie in Paris . Au en, hatten ſie

Pariſer Weltausſtellung wird auch eine Aht14
lung Muſeographie vorhanden ſein . In Sia⸗
tiſtiken , Photografien , Modellen und Dokumen⸗
ten ſoll das Problem der Muſeen der ganzen

Welt veranſchaulicht werden . Man demüht
drei verſchiedene Muſeumsarten zu entwicke

Es handelt ſich hierbei um den Typus

hiſtoriſchen , des wiſſenſchaftlichen und des a

tiſchen Muſeums . Drei große Kunſtausſte
gen , die mit Originalwerken beſchickt ſein we
den , ſollen dieſe grundſätzliche Unterſcheidu

veranſchaulichen. Die ulgi, Welt wird an der
Beſchickung dieſer großzügigen Ausſtellung
teiligt ſein , und kein Meiſter von Rang , g 3
gültig welcher Nationalität , wird fehlen , nicht weni

den Rahmen möglichſt groß zu ſpannen . en.

Rollen mit fo⸗
aber das Erg
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